
Der Hautarzt
Einführung zum Thema

Hautarzt 2020 · 71:485–486
https://doi.org/10.1007/s00105-020-04618-y

© Springer Medizin Verlag GmbH, ein Teil von
Springer Nature 2020

M. Schmelz1 · S. Ständer2

1 Abteilung Experimentelle Schmerzforschung, CBTM, Med. FakultätMannheim, Universität Heidelberg,
Mannheim, Deutschland

2 Kompetenzzentrum chronischer Pruritus, UniversitätsklinikumMünster, Münster, Deutschland

Pruritusmedizin – Austausch
der Disziplinen

Chronischer Pruritus ist ein weit über
die Grenzen der Dermatologie hinaus
bekanntes Leitsymptom multidiszipli-
närer Erkrankungen und schwerwiegen-
der Behandlungsanlass vieler Patienten.
So wundert es nicht, dass in vielen
Disziplinen klinische und grundlagen-
wissenschaftliche Forschungsgruppen
intensiv an den Pathomechanismen
von Pruritus forschen. Spannend wird
es für die Forschung und Klinik im-
mer dann, wenn „Grenzüberschreitun-
gen“, d.h. Austausch in Methoden, Da-
ten und Ideen stattfindet, wie u. a. in
demDFG(Deutsche Forschungsgemein-
schaft)-gefördertenProjekt Translational
Pruritusresearch (www.prusearch.net),
das die beiden Autoren federführend
leiten.

» Pruritus ist ein die
Fachgrenzen überschreitendes
Symptom

Ein klinisches Paradebeispiel hierfür
sind der neuropathische Pruritus und
der neuropathische Schmerz. Beide be-
ruhen höchstwahrscheinlich auf ganz
ähnlichen Mechanismen und kommen
sogar bei denselben Patienten vor. Die
Theorie geht sogar so weit anzuneh-
men, dass es eigentlich keine 2 unter-
schiedlichen Entitäten sind, aber je nach
Betrachtung – und damit dahinterste-
hender Disziplin – mal mehr Wert auf
den Schmerz oder Pruritus gelegt wird.
Höchste Zeit, diese Barrieren (weiter)
einzureißen, was Martin Schmelz (Neu-
rophysiologie und Schmerzforschung,
Mannheim), seit Jahren Grenzgänger
zwischen verschiedenen Disziplinen, in

seinem Übersichtsbeitrag anschaulich
darstellt.

In der klinischen Versorgung der
Patienten muss man daher immer mit
auslösendenUrsachen des Pruritus rech-
nen, die nicht der eigenen Disziplin
zuzuordnen sind, und es erfordert viel
Zeit,Wissen undGeschick, damit umzu-
gehen. Dennoch zeigt die Realität, dass
meist schon die Zeit der limitierende
Faktor ist, um eine gründliche Befragung
der Patienten anzustreben. Darüber hi-
naus sind viele Angaben der Patienten,
teilweise spontan berichtet, teilweise mit
umfangreichen Fragebögen abgefragt,
nicht differenzialdiagnostisch richtungs-
weisend und haben eher das Ziel, den
Leidensdruck zu dokumentieren. Was
bleibt also zu tun? Diese Antwort gibt
Claudia Zeidler (Dermatologie, Müns-
ter) in ihrem Übersichtsbeitrag, in dem
sie die wichtigsten anamnestischen und
klinischen Befunde darstellt, die als
„short cuts“ zu einer konkreten Diffe-
renzialdiagnose führen. Ergänzt wird
dies durch die rationale Darstellung der
sinnvollen Labordiagnostik durch die
Internisten und Pruritusexperten An-
dreas Kremer (Erlangen) und Thomas
Mettang (Wiesbaden).

AndiesenKerngedanken schließt sich
der Beitrag von Gudrun Schneider (Psy-
chosomatik, Münster) an, die uns fach-
lichdie komplexenZusammenhänge von
psychischenEinflussfaktoren bei chroni-
schemPruritusaufzeigt.Malkönnenpsy-
chischeFaktorenUrsache,mal Folge und
mal Komorbidität des chronischen Pru-
ritus sein. Schwer wird es insbesondere
dann, wennweitere organischeUrsachen
gefunden werden oder sogar eine Arte-
faktstörung vorliegt, bei der psychische

FaktorenundPruritus SymptomederEr-
krankung sind. Alles klar? Nicht? Dann
können wir nur den Beitrag von Frau
Schneider, einer ausgewiesenen Fachärz-
tin für Psychosomatik und Pruritusex-
pertin, empfehlen.

Auch die interdisziplinäre Therapie
des Pruritus darf nicht zu kurz kommen.
An erster Stelle steht für Dermatologen
hierbei eine vernünftige Lokaltherapie,
die für alle Patienten mit chronischem
Pruritus unabhängig von der Ursache
wichtig ist. So kommen längst schon
Internisten bei der Versorgung der Pati-
enten mit Dialyse-assoziiertem Pruritus
und der assoziierten Xerosis nicht mehr
ohne dermatologische Begleitung aus.
Stefan Salzmann (Dermatologie, Müns-
ter) und Petra Staubach (Dermatologie,
Mainz) legen Ihnen hierzu und zu vielen
anderen Situationen kompetent Tipps
und Tricks ans Herz.

Manuel Pereira (Dermatologie,Müns-
ter) und Martin Metz (Dermatologie,
Berlin) beantworten gekonnt die Frage
nach der Systemtherapie bei chroni-
schem Pruritus. Hierzu wird auf die
Empfehlungen der aktuellen S2k-Leitli-
nie eingegangen, und es werden einige
wichtige Substanzklassen wie die Ga-
bapentinoide vorgestellt. Anschließend
stellen die beiden Experten moderne
Therapien vor, die derzeit in klinischen
Prüfungen befindlich sind. Hierbei reiht
sich ein Highlight an das nächste, und
wir dürfen hoffen, in Zukunft über neue
zugelasseneTherapien zu verfügen. Zum
Beispiel hat kürzlich der IL(Interleukin)-
31-Antikörper Nemolizumab sehr gute
Erfolge in der Therapie der chronischen
Prurigogezeigt, undwirdürfenaufweite-
re Studien hierzu hoffen. Elke Weisshaar
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(Dermatologie, Heidelberg) übernimmt
als langjährige Expertin dahingegen die
schwere Aufgabe, den Abgesang auf die
Antihistaminika in der Pruritusmedizin
einzuleiten.

Bei so vielen Highlights fragt man
sich, was kommt noch; was kommt als
Nächstes? Ganz klar geben darauf Alex-
ander Zink (Dermatologie, München)
und Martin Dugas (Medizininforma-
tik, Münster) die Antwort: Medizinische
Apps sind aufdemVormarschundbieten
tolle Möglichkeiten bei der Erfassung
und Monitorierung von Pruritus. So
wurde extra eine ItchyApp für die eigen-
ständige Erfassung des Pruritusverlaufs
für Android und iPhone entwickelt und
frei verfügbar in die App Stores einge-
stellt. Über eine intelligente Schnittstelle
kann der Patient dem Arzt die Daten
zur Verfügung stellen. Darauf haben
wir gewartet! Wir würden uns freuen,
wenn Sie Ihren Patienten diese Mög-
lichkeit mitteilen und so für die eigene
ärztliche Tätigkeit Unterstützung in der
Beurteilung des Pruritus erhalten.

Dieses Heft wurde im Vorfeld des
7. Münsteraner Pruritussymposium
(12. September 2020, www.pruritus
symposium.de) konzipiert. Passend zum
„7th year itch“ mussten auch wir lei-
der aufgrund der uns allen bekannten
Pandemie von einem Präsenzkongress
auf ein digitales webinar umschwenken.
Wir freuen uns jedoch auch in diesem
Rahmen auf eine vielfältige Interaktion
mit Ihnen.

Viel Spaß beim Lesen wünschen daher
Martin Schmelz und Sonja Ständer
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Aktuelle Informationen

Aktuelle Entwicklung zu
COVID-19 bei Springer Nature
und Springer Medizin

Springer Nature und Springer Me-
dizin unterstützen die globale Re-
aktion auf die COVID-19-Pandemie,
indem ein schneller und direkter Zu-
gang zu den neuesten verfügbaren
Forschungsergebnissen und Daten
ermöglicht wird.

Auf der Homepage SpringerMedizin.de
finden Sie ein immer aktuelles Dossier mit
Beiträgen, Forschungsarbeiten und Ergeb-

nissen zu SARS-CoV-2 sowie relevanten

Links.
Darin z.B. auch die kürzlich publizierte

Empfehlung von DIVI, DGIIN, DGAI
und DGP zur Intensivtherapie von
Patienten mit COVID-19.

Springer Nature arbeitetmit globalen

Organisationen zusammen, und verlinkt

über SpringerNature.com/de auf eine
eigene Landingpage mit einer Vielzahl an

Information sowie freiem Zugriff auf die
COVID-19-Contentplattformenvon

Nature Research, BioMed Central (BMC)

und Springer.

Das Dossier zu Coronavirus / Covid-19 von
Springer Medizin finden Sie hier:

www.springermedizin.de/covid-19
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